
bammessen

Ltg, Formen: bämara (IN, MB; WEG, WOS), -mp- 
(WOS; WUN).- PL bäman (RO, TS; WEG).
K ollmer 11,315.
W-37/46. B.D.I.

Bammer(er)2, Stierhoden, ~+Pamper. 

bammeretzen
V b .: bämaretfn „ängstlich sein“ nach K o llm e r
11,315.
Etym.: Abi. von bammern ‘zittern’ (s. -hämmern) od. 
Spielf. von -+[bammer]witzen. B.D.I.

Bammerling, kleiner Mensch, -► Pamperling.

-bammern
Vb., nur als Part.Prät. in Komp.: [der]b. 
1: ganz dabammat sain „vor Schrecken zittern“ 
Mittich GRL- 2 schüchtern: dabammat Hen- 
gersbg DEG.
Etym.: Herkunft unklar; vgl. WBÖ 11,158.
WBÖ 11,158.

[ver]b. wie ~+[der\ b.2: vabammat Hengersbg 
DEG.
WBÖ 11,158. B.D.I.

bammerwitzen, jammern, -+[bammer\witzen.

Bammes1, -mp-, Bamm
M., Rausch, °OB, °NB vereinz.: da schau da 
Nachba tragt heut wieda an richtigen Bammes 
hoam Frasdf RO.- Syn. -+Rausch.
Etym.: Herkunft unklar.
Ltg: hamas u. ä. (RO, SOG), -mp- (EG), hams (DGF), 
bqm, bän (FFB).
W -10/21. B.D.I.

Bammes2, Be-, -mp-, Bame
M., F., N. 1 Platz, Stelle, an der (v.a. im Fang­
spiel) nicht abgeschlagen werden darf, Frei- 
mal, °NB, °OP mehrf, °O B , °SCH vereinz.: 
°gräd binö bam Guggnbärn [Versteckspiel] nä 
ins Bamö neikömma! Wimm PAN; °i bin in der 
Bammers gwen! Traitsching CHA; „Wer ... sich 
nicht fangen lassen will, nimmt Zuflucht im 
Bames, einem vorher bestimmten Ort bei ei­
nem Gartenzaun, Hauseck u. dgl.“ B ru n n er  
Heimatb.CHA 213; „Bey einer Art Versteck­
spieles kleinerer Kinder wird irgend ein 
Baum, ein Pfahl, eine Thüre, eine Hausecke 
zum Bäm9Sdlld-l erkoren. Am B. verbirgt der­
jenige, den die Reihe, zu suchen, getroffen hat,

sein Gesicht ... Wem es nun gelingt ... sich an 
das B. zu machen ... dem dient es gleichsam zu 
einem Asyl“ Bay.Wald S c h m e lle r  1,239.- 
Auch: °Hockerl [Hocken] is Bame! Straubing, 
ähnlich °R.
2 Ausruf in best. Kinderspielen.- 2a beim Ab­
schlagen, °NB, °OP vereinz.: Bammas „sagt 
ein Kind, das ein anderes erwischt“ Schmid- 
mühlen BUL; Bämmds, Bdmess! „heißt es in 
einem Kinderspiele, wenn einer der Spielen­
den erhascht wird, wo er dann halten und in 
den Kreis treten muß“ Bay.Wald S c h m e lle r  
1,239.- 2b im Versteckspiel: °Bamuss meiZArkl 
„ruft das Kind, das die Augen geschlossen hal­
ten muß, während die ändern sich verstecken“ 
Neukchn KÖZ.- 2c zum Platzwechsel, °NB, 
°OP vereinz.: °„die Spieler wechseln die Stand­
orte auf den Ruf Banns“ Hirschling MAL.- 
2d zur Unterbrechung od. Beendigung eines 
Spiels, °OP vereinz.: Bämas „das Spiel ist aus“ 
Wdmünchen.
3 Kinderspiele.- 3a Fangspiel, °OB, °NB, °OP 
vereinz.: mir spieln Bammas Vilzing CHA.- 
Syn. s. Fangen (-► fangen).- 3b: °Bammass Ver­
steckspiel Lindbg REG.- 3c Platzwechselspiel, 
°NB, °MF vereinz.: °Bammassl Altensitten- 
bach HEB.
4 Kind, das im Spiel gefangen werden muß, 
°OB, °NB vereinz.: „es dauert lange, bis ein 
flinker Bammes erwischt wird“ Frasdf RO.
Etym.: Weiterbildung von -►hammen1 mit Suff, -es 
wie in Fangeies, Versteckeies od. Var. von Bann-nis 
(vgl. DWB 1,1118).
Ltg: bdmes, -as NB, OP, -aus (KEM), -Qis (GRA, 
REG, WOS), -us (ROD), b$mes (SR; WÜM), humes 
(VIT). Daneben auch bame, -q- u.a. (GRA, KEH, 
MAL, SR; BUL, R), bäma (OVI). Mit inl. Kons, bäm- 
pes, -as u.ä. (BUL, NM, OVI, PAR; HIP), -ads 
(PAR).- Vereinz. bamasl (HEB), hämanes (BOG, 
PA), bamales u. ä. (KÖZ; TIR), bans (MAL).- Genus­
angaben: M. (RO; KÖZ, VIT; CHA, NAB), F. (MAL, 
SR; BUL, CHA), N. (KÖZ, PAN).
Schmeller 1,239.
DWB 1,1118 (Bannus).
W-5/44.

Abi.: Bammeles, bammessen, bammicht. B.D.I. 

bammessen, -eißen
Vb. 1 (im Fangspiel) abschlagen, °NB vereinz.: 
°bdmaißn „einem nachlaufen und einen Schlag 
mit dem Ausruf Bämais geben“ Kchbg REG. 
2 Fangen spielen: °heut doama bammäusn 
Schönanger GRA. B.D.I.
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